
Heflublik Österreich 
DEH BU~DESKAN:~LER 

Zl. 353.100/35-II1/4/79 

An den 

Präsidenten 
des Nationalrate~ 
Imton BENYA 

Parlament 
101 7 __ .\i. .. L~ 

Wien, am 3. April 1979 

2331fAB 

1919 -Q:\,- a :~ 
zu 231f"!P 

Die Abgeordneten z~~ Nationalrat PRECHTL und Genossen haben 
am 7. Februar 1979 unter der NT. 2347/J an die Bundesregierung' 
eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend Maßnahmen 
.für die Pendler gerichtet, welche folgenden Wortlaut hat: 

tt~/lelche Haß nahmen zur Verbesserung der Lage der Pendler wurden 
seit 1970 gesetzt?" 

Ich beehre mich, dies'e Anfrage namens der Bundesregierung 
wie folgt zu beantw:>rten .. 

Der·Übersicht halber sowie auch aus verwaltungsökonomischen 

Überlegungen erlaube ich mir, die Maßnahmen der Bundesregierung 
zur Vert:esSeI'ung der Lage der Pendler seit 1970 nach den 
hiefiir zuständigE:n Ressorts getrennt darzustellen. 

Bundeskanzleramt 
--~.--------~~-----

. 
Die Behar!dlung des Pendlerproblemes erfolgte auf konzeptueller 

EbenG. Sie fand ih::,en Niederschlag in. den raumordrlungspoli tischen 

~: : ... 

, '. 
: 

,. 

"., 
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VOY'S TeIlungen des B"Jn(~es, die mit denen der Länder die Basis 

für das Ra:1JJ'71ord.nungskonzept der Österreichisc:he!1 Raumordnungskonferenz 

(ör-(CK) bilden .. 

Di~:..~e raumordnungspoli ti sehen Vorstellungen. des Bundes gehen 

im wesentlichen von d~r Erreichbarkeit von Arbeits- und Dienst­

leistungszentren aus. In diese:n Zusarnrnenhang wird angestrebt, 

Arbeitsplätze in Tagespendeldistanzen vom Wohnort der Berufs­

t~tigen zu lokalisieren. Die maximalen akzeptablen Tagespendel­

dis tanzen 'W112"den aufg:r'Und von .Analysen des PendlerverhaJ. tens 

1971 wie folgt konzipiert: 

----------------------------------------------------------------------------

Ziel 

Standortraum Stufe 

1 (Bundeshauptstadt) 

2 ("Landeshauptstadt") 

3 (·~Viertel.shauptstadt")· 

Fahrtdauer (in Minuten, 

Individualverkehr) 

60 

50 

40 

--_._-------,-----~--------------~--

Die akzeptable maximale Tagespendelzeit ist"dem."Ylach gestuft 

nach der Attraktivit~t des Zieleso 

Zur Verbesserung der Pendelbedingungen wird angestrebt, in 
entlegenen Gebieten Entwicklungszentren .zu fördern und z.ur 

besseren Versorgun.; der Einzugsgebiete 'Ion gröBeren Ballun-· 

gen neue Arbeitsplätze an leistungsfähigen Verkehrsachsen 

zu Eh-dern sowie die Verkehrsverbindungen zu verbesseT'"r1. 

Bei d~~:r Ver'gabe von Förc.:erungsmi tteln der bundesweiten .Finanzie­

!'lulgS-- und Förderungsein.richtungen wurde nach Höglichkei t 

da:J:'i3.uf geachtet, die Arbeit an die Arbeitskräfte heranzu-
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Das besonders zinsbegünstigte ERP-Sonderprogramm wurde insbe­

sondere durch Aufnahme der Ost-Grenzgebiete lroter die Förderungs­

gebietewesentlich erweiterto Später wurden auch die wirt­
schaftsschwachen Verwaltungsbezirke Hermagor (Kärnten) und 
Lienz (Tirol) zusätzlich in den Förderungsbereich aufgenommen g 

ferner -- im . Hinblick auf die Entwicklung im Eisenerzbergbau 
- der Gerichtsbezirk Eisenerzo (Hingegen erscheinen die spezifi­

schen Probleme der Kohlenbergbaugebiete so weitgehend gelöst, 

daß diese bis auf zwei wieder aus dem Förderungsgebiet aus­
geschieden werden konnteno) 

Die Schaffung neuer Arbeitsplätze, besonders in Grenzgebie­
ten und wirtschaftlichen Randgebieten sowie der Ausbau und 
die Neuansiedlung von wachstumskräftigen Sparten in Gebieten 

mi t überkommener vlirtschaftsstruktur werden überdies auch 
von den Richtlinien für Industrie- ~~d Gewerbekredite des 

normalen ERP-Jahresprogrammes besonders berücksichtigto 

Bundesministerium für Finanzen . 

Durch die Novelle ZQ~ Arbeitsmarktförderungsgesetz p . 
BGBlo NI'.. '173/1 973, vom 21 0 März 1973: 

10 Eine seperate Pendlerbeihilfe wurde eingefUhrt: Ersatz 
der Fahrtkosten im erforderlichen Ausmaß - für das im konkreten 
Fall zur Verfügung stehende billigste Verkehrsmittel. 

20 Die bereits bestehende Trennungsbeihilfe wurde erweitert p 

und zwar statt bisher maximal bis. zu einem Jahr auf maximal 
zwei Jahre, für behinderte Personen auch über zwei Jahre 
hinaus. 

Höhe der Trennung4beihilfe: Im Normalfall 50 % des Tarifes 
II o Gebührenstufe 1 der ReisegebUhrenvorschrift '1955 -

60 STagesgebühr und 42 S Nachtgebühr p somit zusam~en102 So 
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In Fällen besonderer arbeitsmarktpolitischer Dringlichkeit 
der doppelte Satz, somit 120 STagesgebühr und 84 S'Nachtgebühr, 
somit zusammen 204 S täglich. 

Bis zum Kalenderjahr 1971 stand als Abgeltung für die Auf­
wendungen, die dadurch entstanden, daß für Fahrten zwischen 
Wohnung und Arbeitsstätte das eigene Kraftfahrzeug verwendet 
w~rde, ein einheitliches KFZ-Pauschale in der Höhe von 
S 3.120 jährlich (s 260 monatlich) zu. 

Die 2. Einkommensteuergesetz-Novelle1971 (gÜltig ab 1.1.1972) 
brachte eine Zwei teilung des Kraftfahrzeugpauschales. Bei .' 
Benützung des eigenen Personenkraftwagens für die Fahrt zwi­
schen ~"ohnung und Arbeitsstätte stand bei einer Fahrtstrecke 
bis 20 km jährlich S 3.900 (S 325 monatlich), bei einer 
Fahrtstrecke über 20 km S 5.850 (s 487,50 monatlich) zu. 
Dadurch wurde erreicht, daß Pendler ihre höheren Aufwendun­
gen für die Fahrten zwischen Wohnung und Arbeitsstätte, wenn 
auch pauschaliert, für eine Entfernung über 20 km (Hin- und 
Rückreise, zusammen somi~ über 40 km) abgegolten erhielten. 

Das Einkommensteuergesetz 1972 (gÜltig ab 1. 1. 1973) hob 
die Sätze des Kraftfahrzeugpauschales an, da mit dem Pausch­
betrag .. auch die Haftpflichtversicherungsprämie abgegolten 
wurde. Bei Benützung eines Personenkraftwagens bei einer 
Fahrtstrecke bis 20 km betrug das KFZ-Pauschale jährlich 
S 5.928 (S 494 monatlich), bei einer Fahrtstrecke über 
20 km S 8.736 jährlich (S 728 monatlich). 

Infolge der Erhöhung der Treibstoffpreise und der gestiegenen 
Reparaturkosten , die auch zur Erhöhung des Kiiometergeldes 0 

fÜhrten, wurden die Sätze für da.s Kraftfahrzeugpauschale , 
neuerlich durch das Abgabenänderungsgesetz~1973 (gÜltig ab 

' .. " :":" 

2337/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)4 von 40

www.parlament.gv.at



- 5 -

1e 10 1974) angehoben. Bei BenUtzung eines Personenkraftwagens 

bei einer Fahrtstrecke bis 20 km beträgt nunmehr das Kraft­

.fahr-zeugpauschale S 60864 jährlich (S 572 monatlich)p bei 

einer Fahrtstrecke über 20 km S 9.984 jährlich (S 832 monatlich)D 

Bundesmini.sterium für soziale ve~'al tuns:. 

Seitens des Bundesministeriums für soziale Verwaltung wurden 

Haßnahmen auf folgenden Gebieten gesetzt: 

1c SOZIALVERSICHERtRIG: 

Das Kriterium einer größeren Entfernung zwischen Wohnort 

und Arbeitsplatz stellt grundsätzlich keinen Anknüpfungs­

punkt für die Sozialversicherung dar; es sind deshalb auch 

keine ausschließlich fUr Pendler wirksame Maßnahmen in diesem 

Rechtsbereich getroffen worden" Zu erwähnen ist jedoch die 

mit der 32 .. Novelle zum Allgemeinen Sozialversicherungsgesetz 9 

BGBl.. Nro 704/76'1 vorgenommene Erweiterung des Begriffes·· 

des Arbeitsunfalles g der sich auf dem Weg zur oder von der 

Arbeit (Ausbildungsstätte), der im Rahmen einer Fahrgemein~ 

schaft von Betriebsangehörigen oder Versicherten zurückgelegt 

worden ist? ereignet" Dabei wird auch der Umstand berücksichtigt, 

daß der Versicherte wegen der Entfernung seines ständigen 

Aufenthaltsortes von der Arbeits- oder Ausbildungsstätte 

auf dieser oder in ihrer Nähe eine Unterkunft hat, da auch 

die \vege zwischen dieser Unterkunft und der Arbeits (Ausbi ldungs) 

stätte unter dem Versicherungsschutz steheno 

itlenn auel: diese Regelung nicht nur .für die Pendler ge schaf fen 

\'/u?,'de, so w:i rd doch insbesondere dieser Personenkreis Ir der 

im Hinblick auf den längeren Weg zur Arbeit häufiger die 

genann ten Transportformen in Anspruch nehmen '~rird t davon 

Nutzen haben .. 
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Zur Ve~besserung der Lage der Pendler stehen der Arbeits­

marktverwal tung z'Jiei spezielle Beihilfenarten 1 nämlich die 

sogenann'te Pendelbeihilfe und die Trennungsbeihilfe zur Ver­

fügung 9 di.·' nachstehend näher erlä'J.tert werdeno In welchem 

Ausmaß diese be:!.den Beihilfen in den Jahren 1970 - 1978 ein-' 

gesetzt 'Ih'V.rden, ist aus den beiliegendEm Übersichten über 

die Förderung der geographischen Mobili tät und des A . .rbei ts­

antrittes zu entnehmeno 

Pei:1delbeihilfe~ --------

Gemäß § 19 Abs. 1 lit~ f Arbeitsmarktförderungsgesetz (AMFG) 

können zur Erlangung eines Arbeits- oder Ausbildungsplatzes 

oder zur Sicherung einer Beschäftigung oder Ausbildung Bei­

hilfen gewä.hrt werden, um die Hin- und Rückfahrt zwischen 

Wohnsitz bzw .. Aufenthalt und Arbeitsort zu erleichtern. 

Gemäß § 20 Abs o 6 AMFG können diese Pendelbeihilfen den Bei­

hilfe:nwerbern als Zuschüsse zu den F'ahrtkosten zwischen "vohn­

sitz bzw. Aufenthalt und Arbeitsort bis zur tatsächlichen 

s.:.ntst~~'l....I~~~~ und bis zu eine~ Ja~~ nach Aufnar.Jlle der 
Besci:-;.~iftigung gewährt werden, wenn. infolge lokaler oder re­

gic:'laler Besonderheiten des Angebotes oder Beda.rfes an Aroei ts­

kräften oder infolge Schwierigkeiten bei der Bescha.ffung 

t::ü:rler geeigneten ,,{ohnung am Arbc:·5. tsort in r-egelmäBiqen Ab-

.s tänden ~ mindes tens einrnal mona tl ich p Ji'ahrten zwischen vlohn­

sitz bzw .. Aufenthalt und Arbeitsort notwendig sind, die Voraus­

sichtliche Dauer der Beschäftig1.,mg und die persönlichen Ver-:­

hä1 tnisse des Beihil fenwerbers dies rech tfert:igen lU'id nicht· 

durch eine veJ'tragliche .Regelu.ng eine Entschädigung für die 

Fc.hrtkosten vorsresehen ist ... Die Beihilfe kann unter de!1 vor­

erwähnten Voraussetzungen bis zu einem Vlei teTcU Jahr ge';.:ährt 
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werden, wenn der Niederlassung ~~ Arbeitsort besondere Schwie­
rigkeiten entgegenstehen und der arbeitsmarktpolitische Er­
folg nur durch Weitergewährung der Beihilfe erreicht werden 
kann. 

Eine Pendelbeihilfe kann grundsätzlich dann gewährt werden, 
wenn der ~eitauf"\V'and mit dem billigsten allgemeinen Verkehrs­
mitteleinschließlich Geh- und Wartezeiten 1 1/4 Stunde!?: 
1:E einer .!<ichtung überschreitet. Soferne ein allgemeines 
Verkehrsmittel nicht zur Verfügung steht oder im Hinblick 
auf den Zeitpunkt des Beginns oder des Endes der Arbeit nicht 
benützt werden kann und daher die Verwendung des eigenen 
Fahrzeuges notwendig ist, können die Fahrtkosten nur dann 
ersetzt werden, wenn die Entfernung zwischen Arbeitsplatz 
und Aufenthaltsort mindestens 30 km bei Benützung eines 
Kraftfahrzeuges bzw. 15 km bei Benützung eines Fahrrades 
in einer Richtung beträgt. 

Von den obgenannten zeitlichen und entfernungsbestimmten 
Kriterien kann bei Vorliegen besonderer arbeitsmarktpoliti­
scher Umstände abgegangen werden. Das trifft ZoB. auf Personen 
zu, deren Reise-.und Beschäftigungsgewohnheiten durch die 
räumlichen Umstände ihrer Umwelt, wie Notwendigkeit der Über­
windung von Pässen, abgeschiedenen Talkesseln etc., so stark . 
bestimmt sind, daß sie auch bei weniger langer wegzeit IDld 
geringerer Entfernung ohne Beihilfe nicht für ein arbeits- . 
marktpoli tisch wünschenswertes VerhaI ten gewonnen werden . 
könneno 

Durch die Pendelbeihilfe soll vor all·em der Anstoß zu einer 
arbeitsmarktpolitisch wünschenswerten zusätzlichen Mobilität 
gegeben werden, nicht jedoch sollen traditionelle, einge­
spielte"Pendelbewegungen nachträglich unterstützt werden, 
ohne daß, wie dies für jene Beihilfengewährung Voraussetzung 
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ist, auf die bestehende Arbeitsmarktlage verä.ndernd einge­
wirkt wird. Daher wird in diesem Zusarrunenhang eine F'örderung 

nur über Initiative der Arbeitsmarktverwaltung in Betracht 
.. zu ziehen sein, dc. die Einlei tung derartiger Ma.8nahmen durch 

Stellen außerhalb der Arbeitsmarktverwaltung q ZO B .. im Falle 

der Bereitstellung von Firmenbussen für Pendler, ein Indiz 
dafür bietet, daß sie in deren ausschließlichem oder über­
wiegendem Interesse gelegen sind und die Förderung durch 
die Arbeitsmarktverwaltung keinen zusätzlichen Effekt hätte. 
Im Einklang mit den bestehenden arbeitsmarktpolitischen Grund­

sätzen kann diese Beihilfe nur gewährt werden p wenn Ausgangs­
und Zielort der Pendelbewegung innerhalb Österreichs gelegen 
sind. 

Trennungsbeihilfe: 

Wenn in einem nicht zumutbaren Umfang gependelt werden müßte, 
d. h. wenn der Zeitaufwand 2 1/2 Stunden für die Hin- und 
Rückfahrt einschließlich Geh- und W~rtezeiten übersteigt 
oder die Kosten für das Pendeln im Verhältnis zum Einko~~en 
des Beihilfenwerbers nicht unbedeutend sind, kann gern .. § 19 

Abse 1 lit .. e AMFG eine Beihilfe gewährt werden, um die Führung 
eines getrennten Haushaltes zu erleichtern .. 

Gemäß § 20 Abs. 5 AMF'G kann Jiese Beihilfe als Zuschuß zur 
Deckung der erhöhten Kosten des Lebensunterhaltes bis zu 
einem Jahr gewährt werden, wenn anzunehmen ist, daß das Dienst-" 
verhältnis längere Zeit dauern wird und nicht durch eine 
vertragliche Regelung einp. Entschädigung für eine getrennte 
Haushaltsführung vorgesehen ist. Die Beihilfe kann unter 
dEm erJf~hn ten Voraussetzungen bis zu einem \lIei teren Jahr 
gewährt werden, wenn die Trennung durch regionale oder lokale 
Besonderheiten des Angebotes oder Bedarfes anArbeitskräft~n " 

oder durch besondere Schwierigkeiten bei der Beschaffung 

· " 

2337/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)8 von 40

www.parlament.gv.at



- 9 -

einer qeeignete~l Wohnung a'Tt Arbeitsort bedingt ist uZld der 

arbeitsmarktpolitische Erfolg nur durch Weitergewäh~ung der 

Beihilfe erreicht werden kann; bei Personen im Sinne des 

§ 16 Ar1FG (erschwert vermittelbare Personen) ist eine Ge­

währung über diesen Zeitraum hinaus möglicho 

Als RichSsatz für das Ausmaß der Beihilfe gilt wie bereits 

erwähnt - der Betrag in der Höhe der !.O-JesgebUhr deE­

Q~büh!~s tufe 1 9 Tarif II der Reisegeb~hrenvo:,schrift 1955 "a 

Im Allgemeinen werden 50 ~~ sowie je 15 % für· jede Person" 

für die der Beih11fenwerber zu sorgen hat, gewährt; eine 

Erhöhung bis zu 100 % des Richtsatzes ist möglicho 

Eine gleichzeitige Gewährung von Pendelbe1hilfen und Trennungs­

beihilfen ist vorgeseheno 

Die relativ geringe Zahl der Pendel- bzwo Trennungsbeihilfen' 

in manchen Bundesländern ist durch folgende Gründe bedingt: 

Viele Firmen geben Reisekostenzuschüsse bzwo haben Werkbusse; 

- bei vielen Pendlern ist der vorgeschriebene Zeitaufwand 

für die Pendelbewegung (1 1/4 Stunden in einer Richtung) 

geringer; 
d.as Einkommen mancher Beih1lfenwerber liegt über der Ein­

komnensgrenze (dZLO S 8~200.-- plus je 20 % für jede ve~ 

sorgungsberechtigte .Person) .. 

§!!.twicklung des Instrumentes der Pendelbeihilfe seit 1970: 

Die Entwicklung der Pendelbeihilfe geht schon auf die Zeit 

vor 1973 zurück .. Bereits nach einem Durchführungserlaß zum 

Arbei tsmarktförd~rungsgesetz über die ~1obili täts-· und Arbei ts­

antrittsförderungaus dem Jahre 1969 \vurden im Wege einer 
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ausdehnenden Ausleg~ng der gesetzlichen Bestimmungen über 

die Reise- und Übersiedlungsbeihilfe (§ 19 AbsG 1 litod und 

§ 20 Abs o 4 des ArbeitsmarktEörderungsgesetzes) Reisebei­
hilfen auch als Zuschüsse zu den Kosten des Pendelns zwischen 

Hohn- lmd Arbei ts·- oder Ausbildungsplatz für die Dauer eines 

Jahres gewährt, wenn die Kosten diejenigen der Trennungsbei­
hilfe nicht übers~iegen und eine sofortige Übersiedlung ·bzw. 

'rrennung vom Eaushal t unzweckmäßig oder nicht möglich warE> 
Weitere Voraussetzung war in analoger Heranziehung der für 

die TrennunJsbeihilfe geltenden Bestimmungen v daß eine dauer­
hafte Lösung des Beschäftigungsproblemes durch einen Wechsel 
des Aufenthaltsortes spätestens in einem Jahr zu erwarten 

war" In der Praxis bedeutete diese Bestimmung eine Gewährungs­
dauer bis zu einem Jahro 

Mit der Novelle zum Arbeitsmarktförderungsgesetz vom 21. 
März 1973 9 BGBlg Nro 173 9 wurde diese Beihilfe zu den Kosten 

des Pendelns in einer eigenen Bestimmung des Arbeitsmarkt­
förderungsgesetzes (§ 19 Abs" 1 lito f in Verbindung mit 
§ 20 Abs .. 6) u.l1abhä.ngig von den Reisebeihilfen und Trennungs­
beihilfen gesondert verankert" 

Mi t der gleichen }[ovelle wurde die Gewährungsdauer der Trennungs­

beihilfe (Beihilfe gerno § 19 Abso 1 lit. e in Verb~ndung 
mit § 20 Abs 0 5 A~1FG) von höchstens einem Jahr bis zu einem 
weiteren Jahr erhöht .. Für Personen im Sinne des § 16 AMFG 
(Behinderte im weitesten Sinn) kann die Beihilfe auch über 
diesen Zeitraum hinaus gewährt werden. 

3. ALLGEHEIHE UND BESO:r-..'DERE SOZIALHILFE: 
'. 

Für Behinderte, die im Erwerbsleben stehen und begünstigte 

Invalide im Sinne des § 2 Invalideneinstellungsgesetz 1969 
·sind p können zu.r Erhaltung und Sicherung der Mobilität im 
Zusammenhang- mit der Erreichung d.es Arbeitsplatzes oder der 
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Sicherung der Erwerbstätigkeit Leistungen nach §§ 6 und 10 
In'v-alideneinstellungsgesetz gewährt werden 9 und zwar ohne 
Rücksicht auf die Länge der zurücKzulegenden wegstrecke .. 

Folgende Leistungen sind vorgesehen: 

a) Gewährung eines Zuschusses zum Ankauf eines Personenkraft­
wagens 

b) Abgeltung der eröhter. umsatzsteuer im Zusammenhang mit 
dem Ankauf des PK\" 0 s" 

c) Fahrkostenzuschuß für Behinderte, die überwiegend auf 
den Gebrauch eines Rollstuhles angewiesen sindo (Dieser 
Zuschuß beträgt für das Jahr i979 S 20900 9-). 

d) Zuschüsse zu Mehrkosten, die dem Behinderten nachweislich 
im Zusammenhang mit dem Antritt oder der Ausübung einer 
Beschäftigung erwachseno 

Die Zuschüsse nach Pk~o a) Q~d b) werden jedoch nur gewährt p 

wenn das Einkommen des Behinderten monatlich S 13.000 9-­

netto nicht übersteigt" Dieser Betrag erhöht sich um 
S 2,,000,-- fUr jede Person 9 für diede'r Behinderte zu sorgen 
hat .. 

Auf di~ genannten Leistungen besteht kein° Rechtsanspruch •. ' 
Sie werden nach Überprüfung durch die Landesinvalidenärnter 
aus den Fürsorgemitteln des Ausgleichstaxfoncls erbracht .. 
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Bundesministerium für Verkehr 

Auch die Verbesserung und Erleichterung der Verkehrssituation 
für die Pendle1' 'War und is t ein besonderes /l.nliegen der Bundes= 

regierung" Seitdem Jahre 1970 wurden daher insbesondere. 
der planmäßige Ausbau des Nahverkehrs in Angriff genoJ11.'Tlen; 
günstige, auf die Bedürfnisse der Pendler zugesch ... ·~li ttene 
'l'arife eingeführt; bei den Bundesbahnen das Wagenmaterial 
auf den in Frage korrunenden S trecken laufend verbessert; beim 
Postautodienst sowie beim Kraft~sragendienst der ÖBB die Busse 
weitgehend erneuert; zwischen den Busdiensten der Post und 

Bahn aber au er. mit privaten Au tobusun ternehmen Gemeinschaftsverkehre p 

die mit nur einer Fahrkarte benützt werden können 9 eingerichtet 
sowie verbesserte 9 auf die I-lilnsche der Berufsfahrer abgestimmte 
Fahrpläne eingeführto 

Ausbau des Nahverkehrs 

Bereits iln Jahr 1975 hat .der Bund Investitionsmittel in der 
Höhe von S 500 11io für den öffentlichen Nahverkehr den ÖBB 

zur Verfügung gestellt" Damit konnte der gezielte Ausbau 
des vor allem für den Pendlerverkehr wichtigen Nahverkehrs 
in den Ballungs- und Beschäftigungszentren begonnen werdeno 
In Erfüllung des letzten Regierungsprogrammes hat die Bundesregierung 
mit der Einführung des für den Ausbau des öffentlichen 
Personennahverkehrs zweckgebundenen Anteils der Kraftfahrzeugsteuer 
die Finanzierung de~ Perso~ennahverkehrsvorhaben gesicherto 
Damit stehen d~n ÖBB seit 1976 jährlich steigende gesicherte 
Investi tio11smi ttel für den Ausbau a ttrakti ver Nahverkehre 

in den Ballungsräumen zur Verfügungo Im Jahre 1976 'Vltrden 
645 Hio St 1977 10255 Mio S~ 1978 10272 Mio S für diese Vorhaben 
bereitgestellt p im Jahr 1979 werden 10386 Mio S zu.r Verfügung 
stehen .. 
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Über die einzelnen Nahverkehrsprojekte wurden bereits mit 
den Bundesländern Burgenland, Niederösterreich, Tirol, Vorarlberg 
und'l.oJ'ien Vereinba.rungen abgeschlossen, die. eine 20%igeBe­
teiligungder Länder an den Investitionen vorsehen. 
Nachstehende Nahverkehrsprojekte wurden bereits fertiggestellt 
bzw. in Angriff genommen: 

Innsbruck - Telfs - Pfaffenhofen (Inbetriebnahme 1978) 
Stockerau - Hollabrunn (Inbetriebnahme Frühjahr 1979) 
\vien-Süd - Neusiedl am See (Inbetriebnah.me Herbst 1979) 
Leopoldau -Wolkersdorf - Mistelbach 
Bregenz - Feldkirch 
Meidling - Liesing 
Wien-Süd - Stadlau - Hirschstetten/Aspern 
Bahnhof Leopoldau 

Mit der Verwirklichung dieser Vorhaben stehen den Pendlern 
bequeme und schnelle Verkehrsmittel zur Verfügung, die das 
Umsteigen auf ein im Verhältnis zum Einzel-PKW billigeres 
öffentliches Verkehrsmittel attraktiv erscheinen lassen .. 

. " 

Im Zusammenhang mit dem Ausbau des öffentlichen Nahverkehrs 
für die Berufsfahrer muß auch auf denbeschäftigungspOliti­
schen Aspekt dieser Maßnahmen verwiesenw,.erden, da erst das 
Vorhandensein leistungsfähiger Nahverkehrsmittel es vielen 
Menschen ermöglicht," Arbeitsverhältnisse in den Beschäftigungs­
zentren einzugehen. 

Gemeinschaftsverkehre - Gemeinschaftstarife 

Gleichzeitig mit dem Ausbau des öffentlichen Nahverkehrs 
wurden verstärkte Bemühungen aufgenommen; die Fahrpläne sowie 
die Tarife der betroffenen Verkehrsträger aufeinander abzu­
stimmen. Insbesondere zwischen dem Postautodienst und dem 
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Kraftwagendienst derÖBB aber auch mit privaten Busunter­
nehmen bestehen Gemeinschaftsverkehre, wobei die Fabrkarten 
der einzelnen am Gemeinschaftsverkehr beteiligten Unternehmen 
von den anderen anerkannt werden. Neben der damit verbundenen 
größeren Bequemlichkeit ergeben sich finanzielle Vorteile 
für die Pendler. 

Bahnverkehr 
Die Österreichischen Bundesbahnen messen dem Berufsfahrerver­
kehr größte Bedeutung bei und sind daher stets bemüht, durch 
laufende Anpassung des· Fahrplanangebotes an die jeweiligen 
Bedürfnisse die von den Pendlern aufzuwendende Zeit für die 
Ba.hn- bzw. Busfahrt zur bzw. fUr die Heimfahrt von der Arbeits­
stätte möglichst gering zu halten. 

Fahrpläne· _. Fahrzei ten . 

Um den Pendlern günstige Fahrmöglichkeiten bei den ÖBB zu 
bieten, wurden die Fahrpläne überarbeitet und im Nah- und 
Regionalverkehr weitgehend auf die Bedürfnisse der Berufsfahrer 
abgestellt, wobei insbesondere auf. die durch die Einführung 
der 40-Studen Woche ab 1. Jänner 1975 geänderten Arbeits­
zeiten Bedacht genommen wurde. 

Eine wesentliche Grundlage für eine optimale Fahrplangestaltung 
bilden die jährlich im gesamten Bundesgebiet im Rahmen der .. 
Kammer für Arbeiter und Angestellte mit den örtlichen Interessen­
vertretungen abgehaltenen Fahrplanbesprechungen, bei denen 
die Anträge der Berufsfahrerfür das jeweils folgende Fahrplanjahr .. 
behandelt werden.\-lenn auch wegen der oftmals stark di vergieren-

p ... • • 

d.en vlünsche mitunter nur Kompromißlösungen realisierbar· sin~, 
ent$prechen die Fahrplanlagen der Berufsfahrerzüge immer 
den Vorstellungen der Mehrzahl <ierZugbenützer. 

. . 

.. 
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Insgesamt wurden seit dem Jahre 1970 im gesamten Bundesgebiet 
- 372 neue Zugsverbindungen, die vornehmlich von Pendlern 

benützt werden, neu eingerichtet, 
bei 109 Zügen wurde die Verkehrsstrecke verlängert und-

52 Zugsverbindungen werden an mehr Tagen als früher geführt. 

Die auf den einzelnen Strecken durchgeführten Verbesserungen 
im Berufsfahrerverkehr sind, nach Bundesländern geordnet, 
in Form einer Zusammenstellung als Beilage angeschlossen. 

Darüber hinaus konnte durch infrastrukturelle Maßnahmen, 
wie Elektrifizierung verschiedener Strecken und Sanierung 
des Oberbaues, sowie durch Einsatz von besseren Fahrbetriebs­
mitteln die Fahrzeit bei zahlreichen Zügen zum Teil erheblich 
gekürzt und dadurch die tatsächliche Freizeit der Berufsfahrer 
bedeutend erhöht werden (z. B. Fahrzeitgewinne auf der Strecke 
Wien Nord - Bernhardsthal bis zu 21 Minuten, auf der Strecke 
Linz Hbf - Selzthal bis zu 26 Minuten). 

Eine nennenswerte Verbesserung des Berufsfahrerverkehrs brachte 
die Einführung von Taktfahrplänen im Nahbereich von Ballungs­
zentren, eine Maßnahme, die auch ein wesentliches Postulat . 
des Unternehmenskonzeptes der Österreichischen Bundesbahnen 
darstellt. Derzeit können neben derWiener Schnellbahn auf 
nachstehenden Strecken Taktfahrpläne angeboten werden: 

Wien Westbahnhof - Neulengbach 
vlien F JB - Tu.lln 
Wien SUdbf - Brucka.d.Leitha 
~.rlien Nord - Flughafen Schwechat 
Innsbruck Hbf - 'relfs-Pfaffen-

(ab 
(ab 
(ab 
(ab 

Sommer 
Sommer 
Sommer 
Sept. 

1974 Stundentak1;) 

1975 - Stundentakt) 
1976 zweistundentakt) 

1977 - Stundentakt) 

horen (ab Sommer 1978 - Stundentakt; 
zu den Spitzenverkehrszeiten -
halbstündige Intervalle) 
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Ab Hai 1979 wird auch zwischenStockerau und Hollabrunn ein 
Sch.VJ.ellbahnverkehr im Stundentakt eingeführt; ab September 
1 979 ist die Einrichtung eines Taktverkehrs ~:lien SUdbf -
Neusiedl am See vorgeseheno 

!gmfortverbesserus.qen 

Neben der Verbesserung der Fahrpläne und der verkürzung der 
Fahrzei ten v:u.rde besonderes Augenmerk auf die Komfortverbesserung 
der fUr den Pendlerverkehr in Frage kommenden Züge gelegt. 
Auf den Hauptstre-::ken \vurden die zweiachsigen Reisezugwagen 
äl terer Bauart weitgehend durch vierachsige \{agen ersetzt. 
Um den Ersatz der zweiachsigen Wagen auf allen Strecken zu 
beschleunigen p hat die Bundesregierung ein von den ÖBB erstelltes 
Sonderprogra~n zur Waggonbeschaffung beschlossen. Dieses 
Sonderprogra~m sieht den Ankauf von insgesamt 600 vierachsigen 
Reisezugwagen modernster Bauart, wovon 400 für den Inlandsverkehr 
begtimmt sind v bis zum Jahr 1982 vor. Durch diese forcierte 
vlagenbeschaff1mg wird es möglich sein, die zweiachsigen Personen­
wagen bis Ende 1982 fast zur Gänze durch komfortable vierachsige 
Wagen zu ersetzen, um damit insbesondere auch den Berufsfahrern 
wesentliche Komfortver-besserungen zu bieten. 

Auf tariflichem Gebiet sind folgende Maßnahmen besonders 
zu erwähnen: 

- Mit 1. März 1977 wurde die Strecke Wien Südbf - Erzherzog 
Karl Straße in den Schnellbahnbereich miteinbezogen und mit 
gleichem Zeitpunkt die Benützung der Personen-und Eilzüge' 
in diesem Bereich mit Fahrausweisen der Wiener Stadtwerke-Ver­
kehrsbetriebe zugelasse~. 
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- "leiters werüen nunmehr auch durchgehende Fahrausweise 
von ÖBB-Strecken nach Bahnhöfen des Schnellbahnbereiches 
bzw$ auch Th'11gekehrt au.sgegeben. Durch diese Maßnahme ergeben 
sich für die Pendler im erweiterten Schnellbahnverkehr aufgrund 
des vlegfalles einer ges.onderten Schnellbahn-Streckenkarte 
wesentliche finanzielle Vorteile. 

Nicht unerwähnt darf bleiben, daß im Bereich der Österreichi­
schen Bundesbahnen für Berufsfahrer keine Benützungsbeschrän­
kungen für Schnellzüge bestehen, sodaß auch qualifizierte 
Züge von den Berufsfahrern in Anspruch genommen werden können 
(zo B. TS 144 ItTirolerland" in der Relation Wien - St.pölten, 
TS 155 "SchloßbergU in der Relation Wien - wiener Neustadt 
USVt). Da von diesen sehr vorteilhaften Fahrmöglichkeiten 
reichlich Gebrauch gemacht wird, mußten zum Teil sehr kosten­
aufwendige Entlastungsmaßnahmen vorgenommen werden, um Überbe­
setzungen der Schnellzüge zu vermeiden. 

Autobusverkehr 
Neue Betriebsmittel 

Um den Pendlern bequeme und rasche Fahrgelegenheiten zu bieten, 
wurden bzw" werden vom Kraftwagendienst der ÖBB und vom Postauto­
dienst insgesamt rund 10800 modernste Großraumautobusse während 
der Jahre 1970 bis 1979 in Betrieb genommen. Diese' Großraum-. 
busse sind mit gehooenem Komfort versehen, wobei insbesondere 
auf. ein vermehrtes Angebot an Sitzplätzen schon von der Konstruk­
tion her geachtet ~~rde. 

Der Postautodienst hat im Interesse der Beförderung von Arbeit­
nehmern einige Post?lutolinien neu eingerichtet. Beispielsweise 
wurde im Jahre 1971 die Postautolinie Hochkrummbach - Langen 
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am Arlberg-Klösterle bis Bludenz, im darauffolgenden Jahr 
die Postautolinie VÖlkermarkt - St. Primus nach Riickersdorf, 
später der Ortsverkehr Zell am See bis Thumersbach und die 

Linie Gutenbrunn-Pöggstall - Pöchlarn bis ~lelk verlängert. 
Den Hünschen von Arbei tnehmern im I<aum Heidenreichstein en t­

sprechend wurde im Jahre 1973 die Postautolinie Heisenreichstein­

Kautzen-Dobersberg und Zwettl-Vitis-Heidenreichsteineirigerichteto 
1976 wurde für die Beschäftigten der Fa. Zinke und anderer 
Unternehmer eine Kraftfahrlinie auf der Strecke Vorau-Pinggau 
eingerichteto 

- Im Interesse der Pendler werden die Fahrpläne laufend 
auf mögliche Fahrzeitverkürzungen untersucht und wo dies 
möglich ist, solche durchgeführto Seit 1975 wurden die Bemühun~ 
gen verstärkt, Gemeinschaftsverkehre mit anderen Verkehrsunter-

. . 
nehmen einzurichten. Im Rahmen dieser Gemeinschaftsverkehre 
können mit einem Fahrschein eines Kraftwagendienstesauch 
die Busse der anderen ·am Gemeinschaftsverkehr teilnehmenden 

Unternehmung benützt werden. Dadurch ergibt sich für den 
. . 

Berufsfahrer eine wesentliche Erweiterung der Fahrmöglichkeiten 
ohne finanzielle Mehrbelastung 0 Mi t \virksamkei t vom 10 Juni 
1975 nahmen der Postautodienst und der Kraftwagendienst der 
ÖBB im südwestlichen Wienerwald einen Gemeinschaftsverkehr 
auf .. Auf den Strecken Linz-Enns-Steyr, Linz-Ottensheim und 
vlels-·Gunskirchen ·"J/llrden weitere solche a "Ctrakti ve Verkehre 
(Schnell- und Taktverkehre) eingerichteto In den Jahren 1976 . 
und 1977 wurde das Verkehrsangetot des Postautodienstes auf 
den Strecken rN~eY.l-Mistelba:ch und vlien-Eisenstadt sowie im 
Lavanttal, Raum Wolfsberg p derart verdichtet 9 daß auch hier 

. von Taktverkehren gesprochen werden kanno Auf wei teren Stre~ken 
mit dichter Kursfolge werden zusätzlich Eilkurse geführt, 
wie z. B. in den Verkehrsrelationenlnnsbruck-Reutte, Linz-Steyr, 
Klagenfurt-Völkermarkt, Graz-Gle"isdorf p Wien-Eisenstadt. 
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Im \,,Tiener Raum sei noch auf die Kraftfahrlinien 

Hütteldorf Bf - Weidlingaujwurzbachtal und 

- Liesing Bf - Bf Meidling 

hingewiesen, die in Tarifgemeinschaft mit denWiener Verkehrs­
betrieben aeführ~ werdeno 

'-' 

Mit Beginn der Fahrplanperiode 1978/79 wurde das Verkehrsange­
bot im Burgenland durch Einrichtung von Gemeinschaftsverkehren 
wesentlich verbesserto Auf der Strecke Eisenstadt-Oberpullendorf 
entstand ein Gemeinschaftsverkehr "Eisenstadt-Mittleres Burgen­

land 9f zwischen dem Postautodienst p Kraftwagendienst der ÖBB 

und der Fao Blaguss Reiseno Auf den Strecken Oberpullendorf­

Lockenhaus-Pinkafeld-Oberwart-Güssing und Güssing-Heiligenkreuz­
Jennersdorf kam es zur Bildung eines Gemeinschaftsverkehrs 
nSüdliches Burgenland li zwischen dem Postautodienst p der Fao . 

Südburg u.Yld der Dro Richard VB KGo 

Verbesseruncren der Tarife 
"'" 

Hit 1. Jänner 1979 wurde vom Bundesministerium für Verkehr 
die Einführung einer Wochenstreckenkarte genehmigt p die nicht 
mehr an ein lohnsteuerpflichtiges Arbeitsverhältnis gebunden 
ist und von jedermarm p zum Fahrpreis der früheren 6-Tage-Wochen­
karte p zu. beliebig vielen Fahrten während einer Ka.lendervoche 
innerhalb der Geltungsstrecke verilendet werden kann o Diese 

19Jedermann-SichtkarteU kommt Uo a" jenen Arbeitnehmern 9 welche 
die Strecken zwischen Wohn- und Beschäftigungsort täglich 
mehrmals zurUcklegen p und auch seIhständigen Gewerbetreibenden 
zuguteo Sie vlUrde sowohl vom Kraftwagendienst der ÖBn als 
auch dem Postautodienst bereits eingeführt 0 

Mi t \llirksamkei t vom 22 0 Jänner 1979 gewähren der Kraftwagendienst 
der Österreichischen Bundesbahnen und der Postautodienst 
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Arbeitnehmern im Turnusdienst eine Mehrfahrtenkarte mit einer 

50~~igen Fahrpreisermäßigung 0 Dieser Fahrausweis berechtigt 

zur wahlweisen Ausnützung der sechs vorgesehenen Fahrten 
innerhalb von zwei \vochen ab dem ersten Fahrtag 0 Mit der 

Einführung dieses Fahrausweises wurde vor allem dem Wunsch 
vieler Pendler mit einem Turnus- oder Schichtdienst Rechnung 
getragen 9 welche a'.lf Grund ihrer besonderen Diens tein teilung 
eine \vochenkarte nieh t voll ausnützen konn teno 

Komfortverbess~un[en 

Der Kraftwagendienst der ÖBB und der Postautodienst haben 
eine Vielzahl von Haßnahmen gesetzt, die den Pendlern zugute 
kommeno So wurden an Omnibussen wesentliche Verbesserungen, 

sowohl in deren technischer Ausstattung als auch im Platzange­
bot, durchgeführtQ Dadurch wird ein erhöhter Anreiz zur Be= 
nützung der öffentlichen Verkehrsmittel, insbesonders im 

Kraftfahrlinienverkehr geboteno 

Durch die Ent\lticklung und den verstärkten Einsatz von Großraum­
omnibussen konnte im Berichtszeira~T. das durchschnittliche 

Platzangebot in den, Bussen von 37 bis 41 auf 51 bis 56 Sitze' 
und die Gesamtzahl der Plätze in den Bussen (einschließlich 
der Stehplätze) von rund 70 auf 93 erhöht werdeno' 

Um auch erhöhtem Verkehrsaufkommen auf zweckmäßigste Weise 
begegnen zu können p werden seit dem Jahre 1977 im Überlandver­
kehr der Post Gelenkbusse eingesetzto Die Konzeption und 
räumliche Größe des 18 m langen Fahrzeuges ermöglicht eine 
Innenbeleuch tUl'lg, die den Reisenden ein die Augen nichter .... 

müdendes Lesen gestatteto 
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An technischen Ausstattungsverbesserungen wären insbesondere 
anzuführen: 

wirksamere Heizung (Webasto-Vorwärmanlage), 
Stoffbespannung der Sitze (früher Plastikbespannung), 
Kinnschutz auf den Haltestangender Sitze, 
getönte Seitenscheiben, 
Luftfederung (anstelle der Blattfederung), die ein besseres 
Fahrverhalten und einegleichbleibendeEinstiegshöhe unab­
hängig der Belastung gewährleistet sowie 
höhere Motorleistung (von 130 PS auf 240 bzw. 256 PS). 

r 
f· ......... . 

, . 

. ' 
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Strecke Nr z 1. 10 , 
,-

Wien Westbt-- St.pölton 1 

St.Pölton - Pöohlarn 2 

PÖchJ.arn - AIiIstetten 2 

Amstetten - Wien 'il8stbf. 1 

-
• 0 

. 
St:;teoke Irr. :2. {21 

Wien Südbf - Payerbaoh l.. 1 

\'lien Südbf - Wr.lieustadt 1 1 

\'Iion Südb! - Wr.!leustadt 1 

Wr.llTeustadt - Wien Südbf 1 

ltei dl.iI18 - \'lr.lieustadt 1 
~ 

\7i'.lieustadt - Ueidlill8 1 

J4eidUng, - LieaiJ18 5 

Liedng - Ueid.ling r. > 
." 

Meid1ing - Mödl1ng :5 1 

J,,{ödlil18 - l.1eldl1ng :5 1 

Das sind in Teilstrecken c cs Abseh 1i ttes 

Wien Südbf - iVr.lleustadt - 22 :; 
Wien Südbf 

~. 
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t-___ v __ o_n ___________ . ______________ ~~~-~.~--+.'<~~~~~.":h:r'~-~~I.,~ .• Tl~~ ... ~~~ .. (~i,~~~.~='~r-"i-------------------------------l 
ue"orkungon 

Stl'ceke Z I 

WienSüäbi' 13ruck a..d.L. .5 

cr~natnouzici: -
J----------------I·-----I-----t----17"--;{cw CS!lBlo;:: ;,:<:.i 1970 

~iklasdorf elektrifiziert 

4 

StrecJ:e 8. 80 

Wien FJDf ~ Tulln 12 

Tulln Stadt 12 

Tul.ln Aboüo!t'f Hip]). 7 

Absd.o:,'f-H. Gmlind n,(j. 2 

12 i'!ion iiJ3f - ?:1l1n I 
St~dt Stu~~cntakt a~ 

<',o~n·~T'>"",::"j, .. ,."~,l~n ~O'I')-;;I -I' .. I,. .... _ J,. _.- .... ;/....... J'; 

ab Cktober 1973 I 
·~-----+t----e--'::1-e-1",-·-"'-:-~r~ifi::;i(;rt, tail- I 

. > weiser 3insatz vo~ 

, 1 

4ax 2eisE: Z'"C:·;i.l.GCn. ul1d-l 
Triebnascll der Reihe 

40;;0. 

~----~---------------------r-------.·-------~---u-·----t----------~-----------------l 

'=J 
'----------------I:-----t----r---:-t'~·.·.·l."cn w;;d _ '''.,.. "0"1"+''''''+ I ,.... -~ .1_ ..... '_t...~'V_~\A.;, I 

St.recke ~ 

UeidJ..ing Korneubue 

liOiül.ing Flo:o:-idsdorf 

Heidline Lcol'old8.u 

·l.!eid2ing - stro'!)ersclori 

Uien ?.a tto Loopolduu 

'Hen :!litte Flol'idsdort 

\1icn ).;i tte G~~cel'ndorf 

ilien Ätitte - KOl'neu1mre; 

1 

8 

2 

2 

3 

1 

1 

4-

sieho '§"kec~:~-2 =-=--------;j 
Soh.'rle2:Lb~n 

n _ 

·1 --~-----"--------I 

. _____ 1 

----:-- -I 

.. -
~b 1.:~i 79 I 

---------
u 

" I -----
l-.. ~;;~:l l:ord. _ stocl:c-r:,u 2 I u -"1 

:nor:i <lzdort -";;'~~;'~---J 1 ------1-----···· ---. n I 
""Ie t~"'~"" ''''\ _._ •.•.•• ____ .• _._ ........ ___ ~ .. _ ..... , ........ .. ---------... _--.:.;;.:...:....:.:..::. ........ _- ... _...,.... .. _ ... _-_ ... _--~--_. 

r -

i 
j. 
f; ,­, , 
! ! 

'. 
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~.,:~,,,,~,,~ __ -,-,_ .... _ ......... ____ •• _.~_ ....... ..,.. .. a, __ ..... _ •• _~ • 
~ .. __ ._-- ...... _-_._._~~ .. --_ ... _--""": -"'""_._-, ........... _------'--;: -_ ..... . 

" 
.<' 

! 
Bundoaland Wien und Ir.Cl. - :-s 

Va I'.k c h r s 8 t I' e c k 0 A .... , du . r 
n~ucn 'f;rp n:"run<1!Er"",i :oru"g 

Oll Cl! C r k u n 9 e n 
von n ll. c h <..0;" U~r 

Zi.:,::;~ V:"'~':i;rl'.str. Ve-r,.:d;r-:.t.··v,'C . 
Floxidsdort - Loopoldau 3 Schno:"lbc.hn 

Floridsdorf - StrebersdoI1 2 - n -
-

Floridsdorf - 1.!cidling 1 - " -
--

Fl.°liidsdorf - l7ien Jlitte 2 - n -
Fl.oridcdorf - 171 on Hord 1 - " -
Laopoldau - }Joidling 3 - n -
Leopoldau - Wien ~itte :3 - n -

.' 

Leopoldau - Floridadorf 4 - li -
Deutsch ·;:iag!'ao. - 2 - u -Floridndor:f 

Stl'ebersdorf - Floridsdol"f :3 - 11 -
stre bel'sdor! - 7lien 1Ii tte 2 - n -
Korneubure - ;Jeidling 2 - n -
Stockerau - Floridsdorf 1 . - a -. 
Stockerau - Wien Hord 1 _",;,,0. -
Dar:; si11d in Teilstrecken .es Abcc! nittc • . . 
J.leidlillg - Flo:::-idsdorf - ,-

35 23 4 . S cr.no 1], ba!ln~U6 
Stockerau bZ':1.Gäl".serndor! 

und zurück 

11ie.1 liord - Gfins erndor:t:' 1 

Wicn Hord - Be rn.har d n tha.l 2 
-

Ber:uhardsthal lIOhCll::'U 2 1 
Stockerz'.u - EolJ..ab:r:l~ - :....le}:t:,iti zi(;!~:.:_{; u!!d 

- -
Bel, •• hardsthal - Stundent?..:-:t ab ;,:ni 107(', j 

1 
• .1 , ~ , 

I Gän,,'crl1doI'f Wie:1 .;ord - Eohc~au 
-- ------ I -Hohcnau Gänserndorf 1 

tc11-.":jcizer ~in.s2""tz '"/Or: -
1 4ax ~eice~utwagcn 2.D 

Stoc}~orc.u 
So~e::fa:-.=?lu!l 10"<1 ; - Hollnbrun:l ... l .... ~ 

) 
G~n:;e:,nd.o:,f - 3c!""rl .. h9.~:io- 1 -I--. i 

Wien 1:o!'d - Ret~ 1 tho.l i3t i!O Se~t. 1977 , , 
ele~-: 7.~i:- i:.i (;!'t I , 

Rotz - Rollab:·1.um 2 1 I 
._-1------ +-- I 

lIol1aorulln - Hutz 1 

. 11 
I 

,,~~ 
_. • 

17i on:' liord - EOflCl19.U I 
---- - -----'--'----r--- --_.-.-1 

L ___ ._ _. ___ ._ ! 

-- . - -~------•.. ".~ -j 
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Dundoaland \710:0 und n.ö. 4 

Vor ~ ehr 8 8 t r a c k 0 

von n 0 c h 

Strecko 11 
teil".7cisor Einsa.tz von 

Y.rems a.d.D. - St.pölten 6 2 ifr~x. Re!.seZ1!00rCß-en eier 
Bauart H Sch11a~!1 r:chober..cz 

r-----·----------------------~-------~------_+-------I~~·------------------~----------Koofort (gelb, oran5C) 11. Tulln Stadt - Herzogenburg ,1 IJ Vorarbei tell zur ::J.cl:t::-i-
r-------~----------------·I-------~--~_+-------r_--_=_~~----fi:r.;.cr1.:~ .. g Yl~rc.en <l*zt. 

Z1t'~.~q!I~\'). Tulln Stad. t 
t---------'----------I------..J-----!-----I--.,.,""'*,----.-"'.**""-~-------""-,~ unQ. ViJ~..t'"O..L1ien g8..LC:LSvC '.1& 

Stl'ocko 11:J~ 

Kaunborg I';:al'kt /tst. 1 
Ka~~Dor~ ______________ ~------I-------~---------I-_T---------------------·-~ 
Kam:b:=G 
Kz:u!:lber,; l!arkt Hat 

I------------~-------------I-------+-------+------~---~-----------------------
IIainfcld Kaumbcre 

Kaumberg .i:!ainfold 

St.}?ölten Rbf 
Obar Gra.:t'endorf 

Amstetten 7:aidhofen 
a.d. Y. 

1 

1 

5 

~aidho~on a.d.Y. -
KleinreHllng 

St. Valoutin 

-j:",w""r 3in"t, "0" 
l
','lo;1-1--1'o l' r-.:"- ----2---+-------1---.

1
.-'- '-, ~ ;or,; ,,-e~:::::::::------

.... ..ra-...... .. ..... ~ iO .... u.;::.. •• c...'.;; ......... 

liU5 

Kleinrci.fJ.i!l:~ ---l-U:-r-l-t:.-'U.--- ---2--1---- j 
,.-- ---1----,---1---_ .. ----------~ 

__ ~---- ____ . ____ . _________ ._J 
__ ._J_~ __ .J-L ____ ._._. _________ ... ___ .,._~_.J 
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\\> 
-I.:'-~-----~.~-'---"-"'-'-----

.'1 

,// 
;/' 
1. 

DUl1des~ar:d -.'iion und i,i. Öo 

Verk ohrss trecke 

v 0 /l ne. eh 

Strecko 51 

Wien ::>üdof - i7r.lioustD.dt 

Wien Südbf _ .9:.~38.t.nC'~ 
;ianpcrsdori' 

Wr.li.euatadt - -,lien _Südbf 

Ur.Ueustadt - ~;UJ:lpersdorf 

Uaopersdorf - Gramatneu­
siedl 

Strecke 52 . 

Fitten - As:p!1ng 

An:r:ahl der 

ncuen 
Zij0e 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

- 5 

B 0 ~ ~ r k u n 9 e n 

Pottondor:':crlinie 

Inzer:.dorf - ·,jr.l:eu­
otadt, l(lode~ill[; -

-------1 
Gl'anatncusicdl,Götzcn­
dorf' - ;:aI:!porsdor:e C1.b 

Seut. 19'74 
elektrifiziert 

(~icn)- 1 teilweiBe~ Einsatz yon 
~_u_ir_._i;_c_u_s_t_C __ d_t_-_A_s_p_a_ns_p_' ___ --i _____ 1-____ -1 ______ ll ____ ~4~a=x~R~e~i~s~e~z~~~b~~_-~~5~ .. _e_n _____ _; 

Friedberg - A~Dang 

.; 

I----------------~-----I-----~------i------~------------------------

\7öll_crsdorf - Gutenstein 1 

'-~-==-==--~---1· .§i;:'ec}:e 52 e l~'--------
;7ro~icust8.dt - 1 

~--~-~-C-ll-b-e-l-.b---a-.-8-c-~-~-.C--c-b--e-r-6----~-------+--------i------r------------------------~I 
--s·-t-.~-~-c-l:-e--5-2-~---------------;-------~-------.-+-------~------------------------_____j 

171". :: CUfJ ta d t 
Loiperadorf Sah. 

1 
i 

1---------_1 
I----------------------------I-------·~------t_------r----------------------------

.---~---------------------+--------.t_---

I 
1-------- --1-- .. _-__ .I I. ___ . __ ... ___ . __ . ____ -!.-______ • ______ ._L .. ___ ._ .... __ _ 
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l1rindeoland I'lien und j;j.Ö. 6 .. 

Verk ehr 8 S trocko A n z a h 1 der 

1'k~j:;n"Qnm~rr>.d t.:::run~: BOQerkunger. 
nll c h neuen von (..(',... - (;"~r 

ZU')/l i,..t/"'l':!hr~.:-:tl· .. VCrkd1("!:t,,,,:, 
) 

Strecko 70 
Erzherzoe Karl Straße - 12 Sohnellbahnzüge \7ien Südbi' 

. " 

--Wien ::iüdbf - 12 - n -Erzherzog l:.e.rl Straße 
-

. ~-

.Strecke 11 

j~ia telbach - Laa 'a.d.T. 1 

\'lien Südbf - Laa. a.d.T. 1 

I 
Histelbach - Frättir.gsd. 1 :-

\'lien Südbf loaD. a.4.':i:'. 1 . .. 
Laa 0..0..'1'. - ',aen Südbf 1 

~ r . .-
Frättin;:;:::dorf .--
1:istelbach 1 

Mistelbach - ;,-ien Südef 1 

- . . 

strecl~uU 

~7ien Süa-of - lfarcho&ß 1 

, - n - 1 
I 

Uarchegg - ~r,'ien ::iüd-of 1 
-

Siebenurunn-L. - 1 
Engelhurto::;';;ctten 

I 

I -

~ .-
. 

- -l .. -- ----_ ............ ~ r.._, ....... _-_ .... .. _--

. ;!"' '::". ..: ~'.:: . ; "~ . 
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Dundosland .J1onund li. f.. - 7 

v 0 r k e h r s s t. r • e k • A n Z a h 1 d e r 
--,----,.-- a e,,·e r k- u n !l 0 n 

nach neuen ·.cd :inq':lr\ln~l(n".1 ~I'un(j 
von 

."" ~~~r~slr~ 'b~~;;:~~t71~'· . 
Zügo -

,Strocke 81 

Abadol't-·H. - KrOI:l!l a.d.D. 9 - :5 toi1".7oiser Ein~a.tz von 
---

Kreme a.d.D. - 1 1 2 4ax Rcisczu'::;:7:z.ge:l do:.' 
Sarminestcin )- Bn.'l'..3.l"t 11 S:)hJ_;i e~"~ Gch~b')-._-_. 

llcr Y.owfort .seI b-or~2:6C:" . / A~3dorf-Eip~ers~orf -
Sieoun1shorbere - 6 

Stoci:cr:;."'! ab :.:t:'..i 1979 
Hadorsdorf a. K. 1 2 olektrifiziert 

-
." 

-
strocke 82 

Soh~';arzonau - 2 11artinsberg G. 

. -

Strecke 83 ~ 

Sch".7ar~enau - Fratres 2 2 ,. · 
I . 

'11 .. · . 
· . 

Strocke ~2 

Wieh. l!ord - },'luchafen I ,1ien SCh,.,ochat Zer.tralfricdho::' - '.7ian ! .-
Flughafen Wien S c!r;-m cha t - 4 Fl\l:::!ia::en SC!!·,·:OC}12.t ab I liolfsthal . > 1977 clo}:~::if i zi b:,-; . 1:::>.1 

-

! j'lolfsthal - 4 ab SC';)t' 1977 
Flughafen ·;fier. Sohw. St..:.de-"'ia kf 

-1 --, 
_llrecke 22-

.-
Gänscrndorf - lLarchegg 2 

._---
l':archeee - G:!1$~rndort 2 

-~. ~ 
f 

j ., -

t= I 
I -- . ._------ ----_ .. _-~-_. 
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- 8 

V o'r k ohr 8 s t. r 0 c k 0 " A l. a h 1 d 0 r 

n~ucn "'rvn.,..:r"n~rE"","i \cnmg 
D e a e r k u n 9 • 11 

von n 11 eh ~!t:r# .. der 
.Zii'1C "'1* t: .... ~51.,.. '/crkcJ""'$t..1<~ --;... 

§tre.cJ:o 92 b 

Dräsine; - Zistersdort 1 

Zistersdori"- Drösing 1 

. 
--

Strecke !H b 

Stockerau.- Absdorf. 
2 ab ~.tai 1979 lUpp. 

. .-
Absdorf-Hip!.l. - 2 elektrifiziert Stockerau _J 

. .-

---

. 1 
I , 

~ 
: 

. 

'0 

'iI 
. . . . 

. 
- . 

I 
1 
I 

I 

c-..... ._--\ 
-L-F I 

- ----i 
- -

_____ ~1 

I 

t _____ I 
- -----·-------f 

5"' ~ i, 1 J... b /."- '"': ! ~ . _____ ._. ____ .-L_ .. ____ . ___ .,_ .. _ .. _._ ... 
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v o· r k ehr G s t r 0 c k 0 

von n ;). C h 

Anz.ahl dor 

!';_',rJ:inc;crVI1,,:r ",',ei brun S 
~;cr\ -, (:'~r 

':"",,:,( f"r.r!".r.t.r., \' .... 6J~ tFot..":!'":"" 

t---'----:-

r.CUCI\ 

ZGr.c 

1 

o e ~ er k v,n 9 0 n 

~=-s.=t=r=C=C=1:=e==1:·· __________ ~· _____ ~ ____ ~I ____ ~ __ ~ ______________________ _ 
I Vorcrbeiten zu~ EleE.~ri-

BrucE. a.d.Lcitha.-:l1ckcl::>d. 1 fizierJ.116 wel'den d:.t. ir.: 
1---------------/----1,----;-----\» ?' ,. 

Absc:~nitt a.r~l(lOl .. r - .;e1:t- l 

Parndorf - P.ic}:clsdorf 1 . dl ~ l' L ... I 

• Irioke,Lndurf - Pc.::.'ndorf I '" '-_________ --___ -' ____ ' ______ I. __ ':: __ "i ___ ~-r-SiC - 3,:.1 ;:;ce 6eJ.J.~..Y-!--1 

r----\-+--+----t----~1· ,Str'301:e 52n. 

Obel'O'lart 

1 

~-~--------------~~---4----~r_---I----------------
Oberschützcu-Obernart 1 
r--------------f-~-I---r---- t--------------.--!. 

J----------t---t-----l---~If__-----------.I 

~--~--I---_t_--t--.___t----.---J 
V!r.l!ci.tstad..t 

> • J :ÜoiP°l'so:;.cn-Sc:l. 1 -1-----1f---'---1------------------
Loipcrsb?ch-Sch. I 

.. 

_O_b_c~r~r_ ... _~_'_l_e_~_l_u'_O_r_f _________ -t~ ___ _r---1--_;l-~. ___ ~!. Oberl)ull'J!ld.ol"~ - .... 
Loipersbacl1-:Jch. 1 

I 
~--·--------------------~------~~----~-----i---------·-------------l 

r-------~.~. --F--+-----t---t----------1 
~~:c'eckf'; 73.. f 

f-====~-~---+----+_------'+__---I----------_.! 
llauniedl an See I 
WulklJ.proc.:;rzdort' 1 I 
r--~-----------I~----~-~+_~---l-------------· 

I 
! 

-_·------_·------~I 

~--------------------------------r--------T_-------1~~------r--------------------------------I 
, I 

--, 
----------1 

I 
t--·------------------·I-------I-~----I----- -------.----.---------------.; 

I 
t I -- .-.------1[-----f-----.- '--j 

l ___ ~~_____ ____ --('7 [_ .~ ___ . __ ' _, ____ ~"' __ .. , __ , .. ,J 
"\ t-'? J- ' __ .. _."_.~., ........ , .. _. ,_._ .. 
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7. 

nun,!" sl~nd CbOl'Ö G tel'rolch 

v ~ r k ehr s s t r eck 0 A n l a h 1 d 0 r 
9 0 0 c r k .. u n 9 0 n 

V()n no eh ----;-~n-----r;;;j in. ?.!rlHlI}:~r't,"'i ~A!.n.lI;;; 
1'/"1 ~~,.. I .,,,' 

I-______________ -+_Z_.~_~,...;..-_-;.';..I,'.;.r!<.;.~:..}·;;..r;;.;~~,;,;.t.;.r!. \J:~':".:'-;:~t.:'.:~ -.---~------------1 

Ihm Abschni tt· Linz Hof.­
--1--+-----

1
------- ~alZbUrG Hof. wurden die 

LillZ lIbt ... St.Vals11tin 

Linz liof - Attnuns-P. 
urn.----:frl-i-ge-gen 4 8X'---1 

2 ~ ax Reisezugwagen 

Attna:qe-P. - ,li':!:ankcnmarkt 1 2 
1 _____________ ,--__ -----~----_l-----l Re! ~e ZUßiWe;cn ause"-e=---___ I 

Attnans-P. - Lenzing ~ J auscht o 

r-------------------I----~-~---_l_------~-------------------------

Strcc}:e 1;0. 

t-----------J---l---+----.:.. -------------1 
Garsten - Y.la;"s 1 1 

I 
i 
I 

,-------------------------+-------~~----+_------~.------~-----------------i ! 
I_S_t_~_o_a_~_e __ 1_i __________ ~------~---~~-----k------------------------I 

"rT._, nz '-"'_ bf I _' "' - Spittal a. Py~r~ ! 
r-------------------4-----~-----~------,,>~.-~-----------------------: 

Rohl' _ Selztho.l' 2 lab Sopt. 1977 elel~trif5.zi(:rt 1
1 r-----------~--------~--------1------~4-------_4---------~1-------------- -.-------

Linz Ebf - P.ohr 

... 
ab JUlÜ 1;'75 

Linz Rbf' 7 10 cloktrifizi'31·J~ 

-1-
teilv:ei:::.z::.' ::::in22_tz von l, G.:\: I 

. Pei "eZ'l""'-~ "CU c..:",(,"" r: dc~ . __ . _____________________ -+ f---.-I--.\. ... ' ",,-,,11.:' ... ;.. -- .... - .J __ -=--__ • 
.,.,a.··~rt fl~Cl..."':; ~","nT"l ... ~I·-O~"c: ..... ;'1 ..... I . ., .... "'.J ",-,-. \. _ ... _. c"·' J " ;;, •• " -. 

. .' Ko:::fo:::t gel"!;··crr,l1f;o" ab ~S'iS',1 Linz Urfahr Aigen-Sch 

-I 

!..:.:s.=t::r=e:c=~:=!l=1:::5:.. _________ ~ __ f ___ 4 ___ _f_I---l ror "rio ".'60n VO' 50" ,,=:] 
Wc1n - R!ed i. Inllkreio d.'C.rc~ ·\·i·2.:;~n ~.L"t].d ?r:ie1"::~::='- ~ 

I-----·------'---------I------+------!-------f .:.....:."-c~_--'='-_______________ . ___ _' 
ZCll[;C· dc!"' R 20~;: 3:''':i~t7.tl i 
daLer hin 7 l.:i~~-:e~ :.o'c.:nr- , 

--------+------.J-------I~z:..:::e::_i.:.: ... :::\.t.o::.-:-e::.-i;~i:..:::nn~-.~...::;=-----------I 

1----------------11-------1 ------------.------.1 

1-------------------1 --- ---------------------\ 

__ ~~E;'_~~=~ ___ 1.:""'_, -----------,----F, 1 
il<.'d :: sc!il ~- ,\ttl1.r,n.~~-p. :2 ---------.-- -- -_ .. _--'------! 
_.·~-----_._--_. ____ .I ____ .-'--,----'--_.---,-------_._---~ •. -.' 
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" 

./ I 
/ ,,'-

,./ / 
'j 

I. 

( 

l1UJ1dcBl~nd ObOl'Öcterroich 

V o,r k ohr s s Lrocke 

von no. eh 

Stronke 1:za 

Schärdinß' '- AttnJ..ng-l". 
-

Ried 1. Innkreia - Scn:'rdin[ 

. 

Strecke 11b 

" Attnanc;-P. - Lonzing 

. -

-- .... -

- 2 ~ 

A n Z 3 h 1 d c r 

\\:·rl:in()::nm.-:: [r ;'·:~l tc ruf! 9 B 0 '" 0 r i< u n 9 0. n 
nCl.!cn t:.:.-~ ~I (1f"· 
Z,;i'!c ·}.;r,«(hrs"~I', \'·~r-:':d~r~t~·· .... -1- -. 

1 
-

2 

--

:5 
- ----

--

- j 
I ! 

1 -
. 

9 
I 

I .' 

1 
I 
I 

.~ 
I 

I 
I 

l 
I 

------

I 
'---------, 

,--I .1_ . __,.J - ......-
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• 

Bundenland 3tclcrnark 

'I Q. r k ehr 0 a l r eck e 

von n 1\ eh ('leuen 

Stl.'ccb:l 5 

Graz llbf'- Spielfeld Str. 

_ n 

"Knitteltcld - St.Michael 2 

A n Z Q h 1 d 0 r 

1 

- 1 -

G 0 u e r k u n 9 e n 

'. 

B:'uck <::..<1. !~U~ - Spiel­
feld S~r~3 sind übcr-

vieJe~d 4 ~x Reisozuc­
~a~en i~ ~incatz 

B~~uck ?..qo ~Iur ~ Vill::.c:::' 

4 ax Rei3c~ücvace~ i~ 

Einsatz 

1I H ::; i :: c '~':J 0 ~"~j ö g Ö n Cl. ' 'I' 

~------------~--~+----r---i- -1 

.I ----I 
-....:.---+----1-----+---- L "l" 6 f' - 'I Se' - ';1.~. -; ~ ",--1 !!. IV' .4o.L:.. .. - ..I,.~"~..I. ___ .. 

... Hz..j 1970 f Eie!' J. ~ ~ - t 
1----...:...-----:.......----1-----/------+----- - ---r.&'" cl ' c.~} ::F.r z 1 Y'7 ", "I 
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r---------------------------,-----------------~----~--------------------------~ 
VerkohrG!\trocko Anz:lhl der 

o c n c r k' u n 9 0 n 

strocr.e 22, 22 a 

~----------------------~-----I---------l--------r--------I!~19ll Ko~~idorzügen sind 
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v1 _~C~ ~o_ - hO~OU2J~J ~el~( 
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f--------------------t-----:-----+-------t-------I-~ragen der Reihe 4130. I 
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st.Veit a.d.Gl. - Hütten­

berg 
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Villach Hb!' - iIercagor 1 

"I----------,----~---"J r-2-----r-----~----- I 
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Dundoaland Tlrol 

V o'r k 0 h r 8 G t r Q c k 0 A n l n h d 0 r 
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~ ________________________ ~ ____ l~Z~U~:~~~ __ -1r~~'~~'~cc_,~.~~~~'~,r~'i~_~_~_o_,~_ .. _b_,~: _______________________________ ~ 

, 

StreckE' 2 

St.Joha~~ 1.T. - ~örel 1 1 
teilweiser Einsatz von 4 BX 
J::~ls9z~,.r:.?.!::'~]1 ll~d '!'!'ieb­

wagon der Reihe 4030, 

Innsbruck Rbf - Brcn~e~ Strec;Ce ." 
sind .nur 4 .ax ii"aise~::?~:':5.~!l I 

1-----------------11----+----j----t'-:i-m-=E;;insa tz; ! nr.. sb r~ci: !:~c;... -
Kufstein'- Brenner 3re!1!1C'r - Lj:-.!::?Z cin~_~~-:;~:2_ 

der Ba~art t'Schlieren g&­
. hobcner lo~!C~tt1 (ea1b-

I----------------t----+----j'----- --. _ ~-,',.. r'~-=-~ co 1" .... ;... ~:' 
Ol'ani?e) fu_ -:(;!1 -,·_.il_~_" ... ~ ! 

\'erkehr an .·'c~::ene~deli ei~l- ! 
ecsetzt. K~fstüin - ~örßl - t 
I b ~uc" 11"'" ·~"il-" ~"" I nns.. .K,4o 'J~ ",0 _~.'t .... >:1':..... " •. 
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R 4030. 

Innsbruc}.: ?obi' - 'reIfs 
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1978. 1~ ~bsc~~~i~t L~~~3~:: -: 

I----------------I---~+----r-,-- ··!jt.~!.nton a~ ':::;:lter.; ;·r~~'d.:?~ j 
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~---------------------I·------t-----_r-----I-~~=------------------t 
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.' I 1-------, 
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WBßen un1 TriebwB€Cn der 
Roite I,C30i Feldkirch - Brogonz 2. 
Feldkirch - Sachs SG, 
ßrcge)!z - St.~2re~etha~ 

sind nur Triebwagen de~ 
Reihe 4030 i~ Einsatz. 
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